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Mit einem Festumzug
feierte der Kavallerie-
Reitverein Thun und Um-
gebung sein 100-jähriges
Bestehen. Der Anlass
lockte an die 30 000 Zu-
schauende an. Unter den
Ehrengästen war Bundes-
rat Samuel Schmid.
«Es ist sehr positiv, dass in Thun
wieder einmal ein Anlass statt-
gefunden hat, der viel Volk in
die Stadt brachte», sagte ein be-
geistertes Ehepaar gestern
Nachmittag gegenüber dieser
Zeitung. Gemeint war der Ju-
biläumsumzug zum 100-jähri-
gen Bestehen des Kavallerie-
Reitvereins Thun und Umge-
bung (KRVT). Auch Familien mit
Kindern äusserten sich begeis-
tert. In über 50 packenden Bil-
dern wurde unter dem Motto
«Das Pferd im Dienst des Men-
schen» der treue Vierbeiner dem
Publikum näher gebracht. Der
zwei Kilometer lange Umzug
zeigte auf anschauliche Weise
die verschiedenen Einsatzarten
des Pferdes in den vergangenen
100 Jahren.

Samuel Schmid Ehrengast
Die Bedeutung des Anlasses
wurde durch die Anwesenheit
von Bundesrat Samuel Schmid,
Vorsteher des VBS, als Ehren-
gast unterstrichen. «Ich bin
froh, dass es in der heutigen Zeit
noch solche Anlässe gibt», be-
gründete der Magistrat seinen
Besuch. Damit werde die Ver-
bundenheit zwischen Bevölke-
rung, Armee und Pferd geför-
dert, zeigte er sich auf Anfrage
dieser Zeitung überzeugt. Auf
die Frage, welche Rolle das Pferd
in der Armee heute und vor al-
lem in Zukunft spielen werde,
gab Schmid unter Hinweis auf
die bestehenden Trainkolonnen
zu verstehen, dass die Vierbei-
ner auch in der Armee XXI ihren
Platz behalten werden.

Schätzen mit Ursula Haller
Als besondere Attraktion lief in
der Mitte des Umzugs das am 9.
März geborene Sportfohlen Sa-
lieri mit seiner Mutter mit. Dies
hat eine besondere Bewandtnis:
In einem SMS-Wettbewerb ge-
winnt das Fohlen, wer richtig
tippt, wie viel Gewicht Mutter
und Kind am 15. Juni gemein-
sam auf die Waage bringen wer-
den. Teilnehmende senden ein
SMS mit dem Text «thun», ei-
nem Leerschlag und der Schät-
zung (Gewicht in Gramm, zum
Beispiel 263450) an die Nummer
939 (Fr. 1.50/SMS). Mehrfachteil-
nahmen erhöhen die Gewinn-
chancen und sind ausdrücklich
gestattet. Gewinner, die das Tier
nicht selber halten können, er-
halten 4000 Franken. Der Wett-
bewerb läuft bis 15. Juni. Wäh-
rend sich Samuel Schmid keine
Angaben über das von ihm ge-
schätzte Gewicht entlocken
liess, gab National- und Ge-
meinderätin Ursula Haller, un-
ter deren Patronat der Anlass
stand, ihre Zahl mit 587313
Gramm preis. KRVT-Präsidentin
Karin Ochsenbein und OK-Präsi-
dent Peter Käser zogen eine po-
sitive Bilanz des Anlasses.

Hans Kopp

Internet: www.reiten-thun.ch

570 Pferde zogen durch die Stadt
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Die Rechnung 2005 der
Gemeinde Homberg
schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von
rund 110 000 Franken ab.

«Ich freue mich, Euch eine er-
freuliche Rechnung zu präsen-
tieren.» Finanzverwalterin Myrta
Berger zeigte sich an der Ge-
meindeversammlung Homberg
sichtlich zufrieden. Die Jahres-
rechnung 2005 schliesst bei Aus-
gaben von rund 1,5 Mio. Franken
mit einem Ertragsüberschuss
von gut 110 000 Franken ab. «Dies
ist eine Besserstellung gegenü-
ber dem Budget von 99 800 Fran-
ken», rechnete die Finanzverwal-
terin den Anwesenden vor.

Hohe Steuereinnahmen
Dieses positive Rechnungser-
gebnis ist hauptsächlich auf
höhere Steuererträge zurückzu-
führen, die gegenüber dem Vor-
jahr um rund 15,5 Prozent höher
ausfielen, sowie auf die allge-
meinen Sparbemühungen. «Um
zu sparen, wurde im letzten Jahr
zurückhaltend investiert», erläu-
terte Myrta Berger. Zudem wur-
den rund 10 000 Franken, die
nicht budgetiert waren, von der
Energie Thun AG sowie der BKW
FMB Energie AG an die Gemein-
de ausbezahlt. Dies für numeri-
sche Daten, die sie aus der amtli-
chen Vermessung bezogen ha-
ben. Ebenfalls konnten bei der
Verwaltung die Lohnkosten ge-
senkt werden.

Attraktiv bleiben
Der Überschuss wurde dem Ei-
genkapital zugewiesen, welches
nun gut 163 900 Franken beträgt.
Die Rechnung wurde vom Sou-
verän gutgeheissen. Ferner ge-
nehmigte die Versammlung eine
Teilrevision des Organisations-
reglements. Zu guter Letzt mein-
te Gemeindepräsident Philipp
Sommer: «Wir versuchen stets
zu sparen.» Und weiter: «Wir wol-
len attraktiv bleiben und damit
viele Neuzuzüger nach Homberg
locken.»

Carina Kammermann

Finanziell
wars ein
gutes Jahr
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In Einigen sind am Sams-
tagnachmittag zwei
ältere Frauen von einem
Auto erfasst und schwer
verletzt worden.

Ein Autolenker fuhr gegen 15.45
Uhr von Spiez in Richtung Thun.
In Einigen, auf der Höhe der
Post, standen drei ältere Frauen
beim Fussgängerstreifen und
wollten die Strasse überqueren.
Der Autofahrer übersah vermut-
lich die drei Fussgängerinnen,
heisst es in einer Medienmittei-
lung der Kantonspolizei.

Während sich eine Frau noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte, wurden die zwei ande-
ren Rentnerinnen vom Fahrzeug
erfasst und zu Boden geschleu-
dert. Sie zogen sich dabei schwe-
re Verletzungen zu und mussten
mit der Ambulanz ins Spital ge-
bracht werden.

pkb

Zwei Frauen
von einem
Auto erfasst
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Ein Bild, das alle Rösseler zum Schwärmen bringt: Ein Pas-de-Deux in weiss und braun auf dem Thuner Rathausplatz.

Winken dem Volk zu: Bundesrat Samuel Schmid und die Thuner
Gemeinde- und Nationalrätin Ursula Haller.

Das Freiberger Fohlen «Salieri» mit seiner Mutter: Es kann im
Rahmen eines Schätzwettbewerbs gewonnen werden.

Eine Runde um den Brunnen: Zwei Rappen vor einer Kutsche
begeistern das Publikum.

Maultiere im Gespann: Die genügsamen Arbeiter mir ihren langen
Ohren zeigen nichts von ihrer sprichwörtlichen Sturheit.

Der Umzug in der Oberen Hauptgasse. In alten Zeiten gehörte das
Pferd auch hier zum Ortsbild.


